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3) es hat das Wort der athap. Hauptfprachen, während andre athap.

Sprachen ein andres Wort haben — Erde (TI u. Uq haben ein andres Wort)

4) es hat das allg. Wort in einer befondren Geftalt — Ohr (= Uq)

(vgl. noch No. 8)

5) „in etwas eigner oder veränderter Geftalt— Arm (Hand), Nafe (mit

Vocal u flatt i), Zahn; Zahl 1 (n fta'l 7c oder ng)

6) „ bedeutend verändert, in einer feltfamen Geftalt — Waffer

(verlängert durch grofsen Anfatz) , Zunge (aber =|= NW u. X); Zahl 3 (/

vorn ift in h gefchwächt; fonft ift die Geftalt voller als felbft die athap.),

Zahl 4 (/ vorn weggeworfen, fonft Fülle = 3)

7) „ fehr gefchwächt (am Ende und vorn) — Feuer höh = allg. kon

{höh fchliefst lieh von allen andren Spr. aus, ein paar haben freilich foo, kau)

II es ha das Wort oder die Form einiger oder einer

athap. Sprache:

8) es fchliefst fich in der Form an gewiffe Sprachen an (könnte zu

No. 4 kommen) — Bein

9) es hat daffelbe Wort oder denfelben Typus mit einer beftimmten

athap. Sprache, ganz abweichend von den übrigen Spr. — Hals (= üq)

lll Verhältnifs gegen die APACIIEN-Sp räche'":

10) es entfernt fich oft von den Apachen -Sprachen: durch alle feine

verfchiednen hier fpecificirten Befonderheiten , Abweichungen und Fremd-

heiten

11) es hat daffelbe Wort mit NavajOy wo die andren Sprachen ausein-

andergehn — Stirn

12) „ während das Apache fich ausfcheidet — Erde

IV es hat ein fremdes Wort:

13) es entfernt fich von allen oder den meiften athap. Sprachen, indem

es ein ganz fremdes Wort hat — Frau, Fufs, Hirfch, Kopf, Menfch,

Meffer; Zahl 1

14) „ doch mit der Möglichkeit, dafs es (bei grofser Spaltung der athap.

Sprachen) mit einer Sprache übereinftimme — Mädchen
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